
Leserzuschriften 983

in der Versammlung der Hausgemein
schaft: „Na, so schlimm wird es schon 
nicht s e i n . ; Z u r  Aufklärung über solche 
aktuellen Probleme könnte man Agi
tationsbrigaden schaffen, die, mit einem 
Koffergerät ausgestattet, heute in diesem 
Häuserblock und morgen in der Nachbar
schaft mit diesen Filmen überzeugen und 
aufrütteln.

Denken wir an die Erntezeit! Wie oft 
fahren die Genossenschaftsmitglieder und 
Traktoristen zum Nachtdrusch auf die 
Felder. Glaubt Ihr nicht, Kollegen Kultur
leiter und Brigadiere, daß zwei, drei 
„Stacheltiere“ in der Essenpause bei den 
Kollegen ein herzhaftes Lachen auslösen 
und sehr zur Erhöhung der Arbeitsfreu
digkeit beitragen könnten? Das alles sind

nur unvollständige, nicht bis zu Ende 
durchdachte, skizzenhafte Hinweise. Sie 
zeigen und beweisen aber, welche Fülle 
von Möglichkeiten es gibt, um zu einer 
anschaulichen und überzeugenden Agi
tation auf allen Gebieten unseres gesell
schaftlichen Lebens zu kommen. Für eine 
wirkungsvolle Agitation gibt es kein Re
zept. Hier entscheiden Situationserfas
sung, Einfallsreichtum, Aktualität und 
Überzeugungskraft — auch bei der Agi
tation mit künstlerischen Mitteln. Der 
Film kann viel dabei helfen. Deshalb, 
Parteiorganisationen, Wirkungsbereichs
ausschüsse, Funktionäre im Sport und in 
der Jugendbewegung, Kabaretts: Nutzt 
ihn! G ü n t e r  P i l z
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Aus der internationalen Arbeiterbewegung
Das gewaltige Anwachsen und die Er

folge der internationalen kommunisti
schen und Arbeiterbewegung zeugen von 
dem immer größer werdenden Einfluß 
der Ideen des Marxismus-Leninismus auf 
die Entwicklung der ganzen Menschheit, 
von der ständig zunehmenden Kraft des 
proletarischen Internationalismus. Dank 
den beharrlichen Bemühungen der kom
munistischen und Arbeiterparteien und 
aller fortschrittlichen Kräfte sind neue, 
günstigere Bedingungen für die Festi
gung der Einheit der internationalen Ar
beiterbewegung entstanden.

Das Informationsbulletin „AUS DER 
INTERNATIONALEN ARBEITERBEWE
GUNG“, das seit kurzem beim Dietz Ver
lag erscheint und von der Abteilung 
Außenpolitik und Internationale Verbin
dungen beim Zentralkomitee der SED her
ausgegeben wird, soll, entsprechend den 
neuen Bedingungen, mithelfen, die Be
ziehungen unserer Partei zu den Bruder
parteien zu vertiefen und die Einheit der 
internationalen Arbeiterbewegung zu 
festigen. Es soll die Funktionäre, Pro
pagandisten und andere Mitglieder un
serer Partei und anderer demokratischer 
Massenorganisationen mit den wichtig

sten Ereignissen und Dokumenten aus der 
internationalen Arbeiterbewegung be
kannt machen und wertvolle Erfahrungen 
unserer Bruderparteien bei der Lösung 
der versdiiedenen Aufgaben vermitteln.

Aus den bisher erschienenen Ausgaben 
des Bulletins seien nur einige Beiträge 
genannt: „Die große Rolle W. I. Lenins 
bei der Organisierung der Union der So
wjetrepubliken“; „Die gegenwärtige Lage 
und die Aufgaben der Kommunistischen 
Partei der Tschechoslowakei“ (ein Auszug 
aus dem Referat des 1. Sekretärs des ZK 
der KPTsch); „Politische Entschließung 
des IV. Parteitages der Kommunistischen 
Partei Indiens“ usw.

Unter dem Titel „Wir brauchen die 
alten Genossen“ finden wir in Nr. 1 zu 
einem wichtigen Thema einen Artikel des 
Genossen Kalman Takacz aus der „Sza- 
bad Nep“, in dem er sich kritisch mit der 
moralischen und materiellen Wertschät
zung der alten Genossen auseinander
setzt. Der Autor berichtet, daß in der Ver
gangenheit in einer Atmosphäre des Arg
wohns oft viele alte Genossen, alte Kämp
fer und Teilnehmer der Partisanenbewe
gung, gekränkt oder unter falscher Be
gründung oder ohne jegliche Erklärung


